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Ein paar Zahlen und Fakten
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Gesundheitssystem: Quo Vadis?
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Gesundheitssystem: Quo Vadis?

Prävention??
Quelle: Stiftung Gesundheitswissen
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DALY= YLL+YLD = 25 Millionen „verlorene gesunde Lebensjahre“ pro 

Kalenderjahr



Die Entwicklung chronischer Erkrankungen

2000                                      2015                                      2030

Kennt nur eine Richtung!

Und das ist nicht (ausschließlich) der demographische Wandel!!
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Ursachen für diese Entwicklung

• Mangelnde Aufklärung der Bevölkerung

• keine Prävention die diesen Namen verdient

• Stress, Bewegungsmangel, Umwelteinflüsse

• Ernährungsfehler, Mangel an Mikro-und Makronährstoffen

• einseitige Fixierung auf Symptombehandlung ohne Ursachenforschung

• einseitige Fixierung auf Pharmakotherapie ohne Berücksichtigung des 
Lifestyles und der individuellen Genetik

• körperliche Veränderungen werden als gegeben hingenommen



Aging

Aging, most simply defined as the temporal process of growing older, 

is not in itself a deleterious process. Furthermore, while it may be said

that the greatest risk factor for all natural causes of death is old age,

aging is not a disease either. 

Robin K. Minor et al. Mol.Cell Endocrinology 2009 Feb 5: 299(1);79-88



Aging

Altern, am einfachsten definiert als der zeitliche Prozess des Älterwerdens, ist 

nicht per se ein schädlicher Prozess. Auch wenn man sagen kann, dass der 

größte Risikofaktor für alle natürlichen Todesursachen das Alter ist, ist das 

Altern auch keine Krankheit.

Robin K. Minor et al. Mol.Cell Endocrinology 2009 Feb 5: 299(1);79-88



Alter= Krankheit?

Kein Automatismus!



oder anders ausgedrückt….

is inevitable

is not…



Unter anderem

Oxidative damage (Beckman and Ames, 1998; Muller et al., 2007),

Aggravation of inflammatory processes (Chung et al., 2001), 

Increased fat mass (Enzi et al., 1986; Shimokata et al., 1989),

Decreased muscle mass (Morley, 2001),

Insulin resistance (Fraze et al., 1987; Ma et al., 2002), 

And shifting hormonal profiles

Man beachte..



Was ist funktionelle Medizin



Was ist funktionelle Medizin

The functional medicine model is an individualized, 
patient-centered, science-based approach that
empowers patients and practitioners to work
together to address the underlying causes of
disease and promote optimal wellness. It requires a 
detailed understanding of each patient’s genetic, 
biochemical, and lifestyle factors and leverages that
data to direct personalized treatment plans that
lead to improved patient outcomes.



Was ist funktionelle Medizin

Das Modell der funktionellen Medizin ist ein 

individueller, auf den Patienten ausgerichteter, 

wissenschaftlich fundierter Ansatz, der Patienten und 

Ärzte befähigt, gemeinsam die Ursachen von 

Krankheiten zu bekämpfen und ein optimales 

Wohlbefinden zu fördern. Es erfordert ein detailliertes 

Verständnis der genetischen, biochemischen und 

Lebensstilfaktoren eines jeden Patienten und nutzt 

diese Daten, um personalisierte Behandlungspläne zu 

erstellen, die zu besseren Ergebnissen für den 

Patienten führen.
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Aufgaben der funktionellen Medizin

Wiederherstellung der Funktionen des Körpers

Erkennung der zugrunde liegenden Ursachen (root cause)

Symptomfreiheit

Wohlbefinden

Unterstützung und Hilfe bei der Gesunderhaltung



Funktionelle Medizin und Genetik



S t r ess

Genetik

Ernährung

Lifestyle

psychosoziale Situation

Schlaf

Regeneration
Bewegung(smangel)
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Toxine



Alterungs(Krankheits)prozesse auf molekularer Ebene
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DNA damage Protein damage

Dysregulation of cellular signalling

(production of inflammatory molecules)

Mitochondrial dysfunction

Accumulation of senescent cells

(inflaming healthy cells)

Exhaustion of stem cells

Alteration to the epigenome

Telomere shortening

Oxidative stress

Deregulated nutrient sensing

caused by metabolic changes



Genetische Suszeptibilität und Polymorphismen

…..und ihre Relevanz für die funktionelle Medizin 

Good genes - good luck?

Bad genes - bad luck?

„Only the bad die young“???



Was sind Polymorphismen oder SNP´s

Die Menschheit gleicht sich zu 99,9% in ihrer DNA-Sequenz

Die 0,1% Unterschiede tragen zu unserer Individualität bei



Genetische Polymorphismen und Funktionelle Medizin

• Leberentgiftung und Pharmakogenetik

• Stresshormongenetik

• Neurotransmitterstoffwechsel

• Stoffwechsel und Unverträglichkeiten

• Vitamin D Stoffwechsel

• Zytokine Entzündungsmediatoren

• Antioxidatiengenetik

• Östrogenabbau und Hormongenetik



Quelle: Norddeutscher Rundfunk Quelle: Der Spiegel

Good genes, good luck, bad genes bad luck??



Quelle: Norddeutscher Rundfunk Quelle: Der Spiegel

Helmut Schmidt

geb.23.12.1918  gest. 10.11.2015

Todesursache: Verbot von Mentholzigaretten

Barbara Rudnik

geb.27.07.1958  gest. 23.05.2009

Todesursache: Brustkrebs
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Grundlagen funktioneller Medizin und individueller Therapie
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Dosis-Wirkung und Suszeptibilität

Mehrfachbelastungen mit Umweltfaktoren sind eher die Regel als die Ausnahme





Phase 1 Nährstoffe:

B-Vitamine

Vitamin A, D3,K2

Calcium

BCAAs

Phospholipide

Glutathion

Flavonoide

Phase 2 Nährstoffe:

Glycin

Taurin

Glutamin

N-Acetylcystein

Cystein

Methionin

SAMe

Antioxidantien:

Vitamin C- Vitamin E

Selen- Silymarin

Mangan- Zink

Thiole-Q10

Alpha Liponsäure
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Intermediäre toxische Metaboliten

Phase 1 gut oder normal             Phase 2 schlecht 



Intermediäre toxische Metaboliten

Phase 1 gut oder normal          Phase 2 schlecht 

ROS
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Antioxidantien und Inflammation
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Antioxidantien und Inflammation



Catechol-O-Methyltransferase

Leberdetoxifikation Östrogen

Stress





James D. Yager Catechol-O-methyltransferase: characteristics, polymorphisms and role in breast cancer

Drug Discovery Today: Disease Mechanisms

Volume 9, Issues 1–2, Summer 2012, Pages e41-e46

https://www.sciencedirect.com/journal/drug-discovery-today-disease-mechanisms
https://www.sciencedirect.com/journal/drug-discovery-today-disease-mechanisms/vol/9/issue/1




Alle östrogenabbauenden 

Enzyme gehören zur

Phase 1 und 2

der Leberentgiftung!!



Fallbeispiel: Frau G.G. geb.21.05.1969

2011 Mamma-Carcinom links

Kurativ behandelt mit Chemotherapie Radiatio und OP

bisher rezidivfrei







Kontrolle nach Therapie:



Funktionelle Medizin am Beispiel Vitamin D





Therapie in der funktionellen Medizin

• die Kenntnis der individuellen Genetik ist Voraussetzung für eine 
individuelle Therapie

• eine an die Genetik angepasste Ernährung mindert das Risiko 
chronischer Erkrankungen

• auch die Vitamin- und Mikronährstoffversorgung richtet sich nach der 
Genetik (z.B. Vitamin D oder Vitamin B12)

• der Lifestyle und insbesondere die Stressresilienz und die Toleranz 
gegenüber Toxinen hängen von der Genetik ab

• Genetisches Profiling ist essentieller Bestandteil sinnvoller Prävention 



IHHT und HRV

Neurovegetative Regulation als Indikator für Gesundheit
Eine gut funktionierende neurovegetative Regulation ist der 
Schlüssel zu Gesundheit und Wohlbefinden. Erkennbar ist der 
Zustand der neurovegetativen Regulation an der Veränderung 
der Herzfrequenz, der sog. Herzfrequenzvariabilität (HRV).
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Gesamtdarstellung einer guten Messung



schlechte Regulation mit hoher Sympathikus- und niedriger Vagusaktivität





Und wer mehr wissen möchte…….



www.egfm.eu



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


